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Baukostenbenchmark Neubau
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5. Weitere Vorgehensweise und Termine



• Projektansatz: Hauptansatz des Projektes war die Sensibilisierung für 
Kosten von Maßnahmen, Herstellung von Transparenz und die 
Findung von Vergleichswerten mit geringem Aufwand.

• Es wurden 183 abgerechnete Bauprojekte auf Maßnahmenebene 
miteinander verglichen. 

Baukostenbenchmark Bestand, Stufe II



• Zu allen drei Referenzklassen liegen Antworten auf die Frage vor: Was 
kostet die Sanierung eines Hauses?

Fazit Baukostenbenchmark Bestand, Stufe II



• Es wurden für 78 bautechnische Einzelmaßnahmen 
Kostenbenchmarks ermittelt.

Fazit Baukostenbenchmark Bestand, Stufe II



• 34 davon sind vom Umfang der Nennung und der Verteilung 
besonders aussagekräftig.

Fazit Baukostenbenchmark Bestand, Stufe II



• Empfehlung: Aufgrund der  klaren inhaltlichen Abgrenzung bieten sich 
folgende technische Maßnahmen bieten sich für den gegenseitigen 
Knowhow-Transfer an:

Fazit Baukostenbenchmark Bestand, Stufe II
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Baukosten-Benchmarking Einführung

Vorgehen der Arbeitsgruppe
2 Treffen: 06.09.2013 Köln, 24.01.2014 Berlin

Teilnehmer aus unterschiedlichen Regionen

Frau Michaelis GBW

Herr Asche ALLBAU

Herr Möhren GAG

Herr Großekathöfer Wohnbau

Herr Unger GESOBAU
Herr Boberg BGW

Herr Klotter GBG

Herr Kraus GWG

Essen

München

Köln

Berlin

Bonn

Mannheim

Bielefeld



Warum wollen wir Baukosten einsammeln und 
vergleichen?

• Vereinheitlichung der Arbeitsmittel mit Vorschlägen zur Schaffung 
eines Kalkulationsschemas als Grundlage für die Projektentwicklung 
und Unternehmensplanung.

• Schaffung von Benchmarks zum Vergleich von Baukosten auf der 
Fachebene mit statistischer Fortschreibung für einen Dauerhaften 
Kostenvergleich.

• Informationen zur Kommunikation -> Versachlichung der 
Kostendiskussion.

Baukostenbenchmark Neubau - Einführung



Was wollen wir vergleichen? 

Vorschlag für Baukosten für folgenden Neubautyp:

• Mietwohnungsbau

• Unterkellertes Wohngebäude, Massivgebäude 

• >= 12 Wohnungen mit jeweils einem Freisitz

• 3-6 Geschosse mit Aufzug

• Fassade monolithisch oder o. WDVS

• EnEV 2009

• Durchschnitt Wohnungsgröße 60-80m²

• Abfragen von Detailangaben: Effizienzhaus, Barrierefreiheit, 
Tiefgarage, Spezialgründungen, etc. 

(die genannten Kriterien stellen keine Ausschlusskriterien dar)

Baukostenbenchmark Neubau – Basishaus 



Überblick Basishaus Objektdaten

Baukostenbenchmark Neubau – Basishaus 



Baukostenbenchmark Neubau – Kostengliederung

Unterschiedliche Gliederungstiefen Vorschlag:
Es wurde folgende Gliederungsstruktur erarbeitet. Sie  ist im Abgleich mit den Kostenstrukturen von 
GdW/BBU, VdW und GWG entstanden.

Ebene 1 DIN 276: Gruppenebene: Zuordnungshilfe:

Sonderkosten



Baukostenbenchmark Neubau – Vorgehensweise

Testdurchlauf mit 7 Gesellschaften und 17 Objekten (1)

• Kein unlösbarer Verbesserungsbedarf

• Klärung: Mieten abfragen ja/nein?

• Ist dezentrale Wasserversorgung ein Thema?

• Thema 18040-2: Weitere Unterscheidung nach LBO und 
Differenzierung der 18040-2 (barrierefrei, rollstuhlgerecht)

• Nutzung der BKI-Regionalfaktoren

• GU/GÜ Thematik

• Differenzierungsgrad Objektdaten vs. Auswertungsvielfalt

• Bau im Quartier, Ersatzneubau, neues freies Baufeld.



Baukostenbenchmark Neubau – Vorgehensweise

Testdurchlauf mit 7 Gesellschaften und 17 Objekten (2)
(Erinnerung)

• Änderung Differenzierung Lüftung

• Aufnahme Fläche An aus Energieausweis

• Umgang mit Fertiggaragen

• Zuordnung WDVS zu Fassade

• Innenputz zu Innenausbau

• Vorschläge zur Kostenverdichtung auf m² Wfl. (300-400, 500,700, 
gesamt)

• Ergänzung Flächen Außenanlagen, befestigt, unbefestigt

• Umgang mit Mischfinanzierung

• Zuordnung Hausanschluss zu Kostengruppe 200 oder 500

• Umgang Sonderkosten

• Bau im Quartier, Ersatzneubau, neues freies Baufeld.



Baukostenbenchmark Neubau – Termine

• Übersendung der Dateien an die AGW-
Mitglieder  ab 28.03.2014


